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Ziel: Allen Kindern eine

16. OS-sozialkonferenz suchte Wege aus der Kinderarmut

Zukunft geben
Osnabrücl (nak) -"Allen Kin-
dern zukunft geben. Das
schaffen wir in osnabrück te-
meinsam" Iautet das Motto
d€s von der Arbeitslosen-
s€lbsthilte (ASH) initii€rt€n
Proiektes gegen Kinderarmut.
wi€ dieses Ziel €rreicht wer-
den kann, diskutierlen die
Teiln€hmer der 16. Osnabrü-
cker sozialkonferenz (OSK).

Anregungen dazu bekamen
sievon Dr. SilkeMardorf, die in
Hannover bei der städtischen

nahme in allen gesellschaftli-
chen und kulturellen Bercichen
verantworten?", bGchte es ein
Teilnehmer auf den Punk. Eine
andere Teilnehme n forderte
konkrcte Maßnahmen gegen
Kinderarmüt ,,Die vemis5e ich
hier!"

RobeftSeidler nannte das En
gaSement seines Vereines, der
Schul- und Bildunßsdurgaben
für bedürftige Kinder übec
nimmt. Doch auch dies bli€b
nicht unwideßprochen.

Koodinierungsstelle Sozialpla' Dr. Sille Mardorf präs€ntiert€ Die von der FDP durchge-
nunq arbeitet. Auch wenn die AnsäUe, mit denen in Hanno- setzten Steueßenkungen seien
wei;hen für Sozialpolitik in ver geten Kindenrmut vorge- schuld, dass der öfientlichen
Bund und Land (Biläund ge ganddwird. 

- 
Hand dass 6eld fehle, um die-

,...1t würden, selte c5, dre Eln see Kosren 7u kagen. Nur de!
Ilu.\röAli, hkeiren rm lommu Tr,rBerl cowie der Soridllonfe hälb lönnrFn .ich jera die. die
nrFnB; 'pLnrJnulzen.Andl) .  rent Scpldnl.  Wiederholt  foF von SIeucßenlun8en am mei ' -
sen hätten erseben, dass in mulieieHeike Hellmeisterdie ten profitieden, auch noch tür
Hannover iedd 3. 4. Kind von Ziele eines möglichen MasteF ih r Engagement für ame Kinder
Kindcrarmut betrofien sei, ins- plans gegen Kinderarmut in OS- feiern lassen, krilisierle Petra
besondcrc Kinder imVoßchul- Stadt. Die Podiumsteilnehmer Tiesmeyervom DCB.
alter. Deshalb setzen die Maß- von hritätischem, Kinder' Dennoch zeiglen alle Podi-
nahmen in Hannover auch mit  schutzbund,DCS,VereinKin'umstei lnehmerSroßeslnteresse
Besuchsangeboten von Hebam- der in NotundderStadl beton- an einer weiteren ZusammenaF
men ein. ten ebenialls, dass durch enge be it zum woh le der betmffenen

Wichtises Slandbein seien Kooperationen die eftekivsten Kinder und Familien - auch ge-
zudcn äe Fan i l .pnzenlrFn Mdßndhme- 8e8en KindFräF 1lein"ammilder 5rädr. . . lch l 'or-
ro- so du' äu.h ,,5radtleilm:r- mu redlirerr we'dFn können. fe. ddr, ddi von de' FU im Räh-
te/' oder ,,Ruckeckmütler" ih rc Doch übsdie UmselzungenG men des europäischen Jahres
Arbe'r In Frmi iFn mil Mig'drc brranle erne heftrge D (kus(i- Eege' A'nul u1d soTialF Au+
on,- nre'srund qdnFn können. on. Srenrung 8efö' de.lc ProjPkr uns
wichtie sii, dass Familjenzen- während alle anderen anse- wieder näher zusammen-
r*"d"; , ' "d sua-rhdpro- sirhl"  de'  t ' jndrg . 'F 'gend;n br ingl" ,  belonte Dr ludwiS
Amul belrofrenen iami en le- Belroffe-p-/ählpn q Lnel le.  (rhulze von'  KindFr(hut7-
ben. Auferund von Daten über Handeln einforderten, betonte bund, dersich zuvorenttäuscht
Hdnr- lv fmpfdnse' konnre sF- Bent.mrn Hdrnl  ) ,äot, .  dds< übp. die rdqe Jnd b'<läng eF
z elr  qeplant we'äen. dre ßd-\  lon'nunalP'  Planun- gebnrslo5e ZusdmmFnarben

Ala weiteren wesentlichen gen die Ergebnisse der noch bis mitder Stadtgeäußert hatte.
Punkt hob Mardorf die enge 2012 angesetzten Sozial' Beniamin Harney al, dercn
Kooperation unt€rrchiedlichar raumanalyse seien. Dies sorgte Vertreter fand ebenfalls ver
r 'ae- n*ro,: ,Ore"e"".nbF f j r  ! t ioeßpruch aui dem Po (öhnl icheWone Lr$erdeübet
rFir  ihre Proßrdmre nä,h ein- oium und beim Puo r.um. diFveran5ld l run8 beri(  h len und
heitlichen Strndafds umzuset' ,,wie sollen wirdasden Kin- sehe durchaus Semeinsame An-
zen, diegemeinsam entwickelt dern erklären, diebis 2012 täg- knüpfungrpunkte. Seine Worte
wurdeD. tjnd das alles unter lichindieAmuthineinseborc. dürllen bei der nächslen OSK
dern Dach der Kommune". er werdenl lmmerhin i5t d;s etwa am 27. November, aufderder
klänesie. einVienelal ler Neueeborenen. im AsH-Prciekt eraöeitete

Di""rrr  dur. ,"rr  ldhren lor lönnen $r.  deren ieben<".g Md.lelPldr prdsenl ier l  werdPn
unterschiedlichen Osnabrücker geprägt von mangelnder Teil- soll, nicht vergessen sein.

Lebhafte Diskussion auch aufden Podium (v.l.), Eeniamin Harney (stadtos), Robertseidler
(v€rein Kinder in Not), Dr. Lydia Xocat (OSK), Petra li€smeyer (DCB), Dr. Ludwit schulz€
(Kinderschutzbund), lohann w€g (Paritätischer). osterf€ld-Foto


